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84542 Corps, mit der Erbprinzeſſin von Meiningen, 

Zum Streik der deutſchen Dud- deren Toilette aus ſchwarzem Atlas beſtand. Ein 

d ch hülfen großer Brillantſtrauß zierte die Schulter, von 

ru erge N = er herab elende 2 Kin. De 

m den geehrten Leſern dieſes Blattes ein oſſen; eine ſprühende Brillantkrone g änzte 

8 Bild 5 . 1 wie frivoler Weiſe im Haar. Dieſen ſchloß ſich der Erbprinz von 

dieſer Streik in Scene geſetzt iſt, erlaubt der Un⸗ Meiningen mit der Erbprinzeſſin von Hohenzol⸗ 

terzeichnete ſich, denſelben die-Verhältniſſe, wie fie lern an. Als die allerhöchſten Herrſchaften bis 

bisher in der Buchdruckerei des Unterzeichneten an die Brüſtung berangetreten waren, verneigten 

beſtanden haben, vor Augen zu führen. Die ſe ſich gegen das Publikum und nabmen dann 

Graßmannſche Buchdruckerei iſt 1848 gegründet ihre Plätze ein. Zur Darftellung gelangte der 
und hat ſtets das Prinzip befolgt, das Wohl der 
Gehülfen ſoweit zu fördern, als es dem Ge. 


1. Akt aus „Tannhäuſer“, und nach einer viertel⸗ 
ee ar Besen, die gehen en, 
chäfte möglich iſt. Jeder Gehülfe, der die Inter⸗ chaften im großen onzert⸗Saale Cercle hielten, 
2 des Hechte zu fördern ſuchte, hat daher Vorſpiel des 1. Aktes und der 2. Akt aus 
eine bleibende Stellung in dieſer Druckerei ge⸗ „Lohengrin“. 
funden. Noch jetzt ſtehen 3 Gehülfen, welche * Als feiner Zeit die Unruhen in Chile 
1848 in dies Geſchäft eingetreten ſind, theils ausbrachen, wurde dielfach dem Bedauern Aus⸗ 
aktiv, theils als Invalide in dem Geſchäfte. Von 
den 37 Gehülfen, welche jetzt noch dem Geſchäfte 


druck gegeben, daß die dortigen deutſchen Inter⸗ 
eſſen nicht durch deutſche Schiffe geſchützt werden 

angehören, iſt die große Mehrzahl von etwa 30 

Gehülfen verbeirathet, etwa 7 ſind ledig; der 


konnten, ſondern dieſer Schutz engliſchen Schiffen 
größte Theil iſt ſeit langen Jahren in dem Ge⸗ 


anvertraut werden mußte. Nachdem die dortige 
ſchäfte des Uuterzeichneten beſchäftigt. Nie iſt ein 


Zum Südkorps gehörten das erſte Garde⸗Regi⸗ öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatsbahn betreffs klarer muß ſich im engliſchen Volksbewußtſein 
ment, das Garde⸗Jäger⸗Bataillon, die Unterof⸗ 40,000 Aktien von der Regierung an die öſter⸗ die Erkennkniß durchringen, daß, möge nun ein 
fizierſchule, das Regiment Garde du Corps, das reichiſche Bodenkreditanſtalt eine Sicherheit ge konſervatives oder liberales Kabinet das Steuer 
erſte Garde⸗Ulanen⸗Regiment und eine Batterie geben worden ſei, erklärte der Miniſter, er wiſſe, des e führen, England ſich nie und 
Garde Artillerie. Das Nordkorps beſtand aus daß dieſes Juſtitut eine bedeutende Menge Aktien nimmer zur Preisgabe ſeines in Egypten er⸗ 
dem vierten Garde⸗Regiment zu Fuß aus Span⸗ gekauft habe Der Staat habe jedoch hierzu keine langten Einfluſſes auf Andrängen franzöſiſcher 
dau und dem Garde⸗Füſilier⸗Regiment aus Berlin, Ordre ertheilt, weder für eigene, noch für andere Eiferſuchtzverſtehen darf. 
dem Leib⸗Garde Huſaren⸗Regiment, dem dritten Rechnung. London, 29. Oktober. Ueber das Dynamit⸗ 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment, ſowie zwei Batterien Peſt, 29. Oktober. Im Zuſammenhang Attentat, welches in Dublin gegen das Haus 
Feld⸗Artillerie. Jedes Jufanterie⸗Regiment batte mit den neueſten Enthüllungen über die Turf⸗ der dort erſcheinenden „National Preß“ unter⸗ 
ein Bataillon, jedes Kavallerie⸗Regiment zwei Skandale wird, wie in Abgeordnetenkreiſen ver⸗ nommen worden, liegen die folgenden weiteren 
Schwadronen in Kriegsſtärke gebildet; die Bat⸗ lautet, bei der Budget⸗Verhandlung die Abſchaf⸗ Einzelheiten vor: 
terien waren zu je ſechs Geſchützen erſchienen. fung des Totaliſators beantragt werden. Der Die „National Preß“ hatte ſchon ſeit Wochen 
Das Südkorps erwartete an der ſüdlichen Grenze Finanzminiſter Weckerle iſt, wenn auch nicht zur wuthſchnaubende Drohbriefe erhalten. Die Po⸗ 
des Bornſtedter Feldes feinen von Norden ans gänzlichen Abſchaffung, ſo doch zu Maßnahmen lizei batte deshalb die Wache vor dem Gebäude 
rückenden Gegner. Das Gefecht entwickelte ſich behufs Einſchränkung der Totaliſatorwetten ger des Blattes verdoppelt. Zur Zeit der Exploſion 
ſehr raſch. Das Nordkorps hatte Kavallerie] neigt. war die Abbey⸗Straße, wo das Bureau der 
und Artillerie auf der rechten Flanke. Unter dem un⸗ Der Hauptmann Uzelacz, deſſen Avancement „National Preß“ liegt, äußerſt ſtill. Es heißt, 
ausgeſetzten Donner der Geſchütze griff die feindliche in Ungarn ſo unangenehm berührt hatte, iſt, wie daß man verſchiedene Gruppen von Leuten in der 
Infanterie an. Die gegenſeitigen Kavalleriemaſſen nachträglich bekannt wird, mit dem Hauptmann Nähe hat umherlungern ſehen, die anſcheinend 
trafen ſich in wuchtigen und ſchneidig gerittenen Uzelacz, der durch die Fiumaner Demonſtrationen auf etwas warteten. Dann wurde eine Schlä⸗ 
2 Blei 10 mit geipannter Auf⸗ a Sn 2 ir in 3 3 3 in We 
90 ; ; i merkſamkeit. a eendigung der Uebung er⸗ eſt, 29. tober. T. B. en geſetzt, um die Aufmerkſamkeit der wachthaben⸗ 
—— r folgte der Parademarſch, der Kaiſer führte die getroffenen Dispofitionen zufolge reiſt der König den Schutzleute abzulenken. Die Poliziſten ver⸗ 
Gebülfe, der feine Pflicht that, vom Prinzipal der Wunſch ausgesprochen, Kriegsſchiffe nach Truppen zweimal an dem Könige vorbei. Nach von Rumänien morgen von Ruttka über Hatvan hafteten einen Mann und eine Frau. Das war 
gekündigt worden; jeder Gehülfe bat eine ſelbſt⸗ und Szolnok nach Bukareſt weiter, ohne Peſt zu der gelegene Zeitpunkt zur Verübung des Dyna 
ſtändige, durchaus geſicherte Stellung gehabt. mit⸗Attentats. Ein merkwürdiger Umſtand iſt 


Chile zu entsenden. Dieſem Wunſche wurde in⸗ der Parade ſprach König Karl den höberen Offt⸗ 

ſofern entſprochen, als von der oſtaſiatiſchen Sta- | meren ſeine Anerkennung für die Leiſtungen aus. berühren. e 
Der Prinzipal iſt bei etwaiger Noth helfend ein; auch n och bet, daß unmittelbar nach der Erplo- 
geſprungen und hat bei Prozeſſen oder ſonſtigen fion ſich eine Bande von fünfzig bis ſechszig 


lion Schiffe nach der ſüdamerikaniſchen Weſtküſte Die Truppen rückten dann ab. Bevor aber das 
0 beordert wurden, die auch noch ei Sc 1. Garde Regiment das Bornſtedter Feld ver⸗ ) : 110 h 
Shvierigteiten nach Kräften geholfen. Die Ger |trafen, um bei verſchievenen Gelegenheiten beutiche laſſen hatte, war es von dem Kaiſer und den Ante u n eee eee e 
böller der Gehülfen haben bei den 35 noch — Fier eee er — 
aa > Depllfen des Besch ües (von etwaigen der!“ Einer aus der Rotte fragte höhnend: 


Intereſſen zu wahren. In Folge dieſer Vorgänge Könige eingeholt, die ſich nun an die Spitze 

hatte in immer weiteren Kreiſen namentlich ſetzten, um unter den Klängen der Regiments W. 4 l 1121 
Ueberſtunden abgeſehen) wöchentlich 901.95 Mk., unſeres Handelsſtandes die Ueberzeugung Platz muſik nach Potsdam einzurücken. Die Monarchen „Iſt Tim (Healy) todt?“ Ebe eine Polizeiab⸗ 
jährlich 46, 901,40 Mark oder im Mittel für theilung augekommen war, hatten die Angeſtellten 
jeden Gehilfen 1340 Mark betragen. Nie iſt des Blattes nur eine Furcht, nämlich daß die 


gegriffen, daß unſere Jutereſſen nicht blos die begaben ſich nach dem Offizier ⸗Kaſiuo des 

zeitweilige Entſendung einiger Kriegeſchiffe nach 1. Garde⸗Regiments z. F., wo ein Frühſtück bereit Blattes N r 
in Gebülfe wegen Alters entlaſſen; im Gegen. grimmig dreinſchauenden Gefellen die geſam uten 
ein f 9 en; 
theile, wenn ein Gehülfe ohne eigene grobe Ver⸗ Bureaus plündern möchten. Wie die „National 


Südamerika, ſondern die Errichtung einer dauern⸗ gehalten wurde. 

re den ſüdamerikauiſchen Flottenſtation ähnlich den . „Kaſſel, 28. Oktober. (W. T. B.) An eg ’ 

ſchuldung Invalide geworden iſt, ſo hat er bis bereits vorhandenen oſtaſiatiſchen, weſt⸗ und oſt⸗ läßlich des 25jährigen Jubiläums des Infanterie⸗ Preß“ in ihrem eigenen Bericht angiebt, wußten 
an ſein Lebensende ſoviel Penſion erhalten, daß afrikanischen erforderlich machen. Nach dem Aus⸗ Regiments von Wittich (3. heſſiſches Nr. 83) die Direktoren ſehr wohl, daß eine dunkle Sorte 
er ohne Noth leben konnte, und wenn ein Ge weis der Tagesordnung für die nächſte Ausſchuß⸗ fand Abends in, dem glänzend erleuchteten und von Politikern einen Anſchlag gegen das Blatt 
hülſe ſta: b, fo hat die Wutwe ſoviel Penſion er- ſitzung wird ſich auch der deutſche Handelstag dekerirten Exerzierhauſe die Aufführung eines im Schilde hatte. Sie glaubten aber, daß es 
halten, daß ſie ihre Kinder ernähren und Ordent⸗ demnächſt mit der Frage beſchäftigen. Wie wir Feſtſpiels ſtatt, in welchem die Ruhmesthaten auf eine Mondſchein⸗Expedition abgeſehen war, 
liches lernen laſſen konnte. Der Primipal hat nun hören, hat die Reichs⸗Marineverwaltung ſich des deutſchen Heeres und ves Regiments dar und die Vorbereitungen waren deshalb namen 
dies jederzeit für feine Pflicht gehalten und dar, dieſer Ueberzeugung angeſchloſſen, und liegt es im geſtellt wurden. Die Aufführung ſchloß, mit lich gegen eine ſolcpe getroffen. Die Angeſtellten 
nach gehandelt, gegenwärtig erhalten auf diefe Plane, eine ſüdamerikaniſche Flottenſtation zu er⸗ ger Huldigung für Se. Majeftät den Kaiſer. der „National Preß“ waren folglich feit ge 
Weiſe zwei Indaliden und eine Wittwe wöchent⸗ richten. Für das nächſte Jahr dürfte auf die⸗ Der Chef des Regiments Fürſt Georg zu Waldeck mit Revolvern bewaffnet worden. Die Leiden. 
lich ihre Penſion. ſchaft der unteren Schichten der Paruelliten in 
Als in dieſem Jahre die Theurung eintrat, Dublin kennt ſeit Wochen kaum eine Grenze. 


ſelbe ein Kreuzer geſandt werden. Es iſt wahr⸗ | Wohnte mit feiner Gemahlin und der Prinzeifin 
ſcheinlich, daß in Folge deſſen die auſtralische Elifabetb dem Feſtſpiele bei, ebenſo der Prinz ſeit 2 ß 
die Gehülfen des Geſchäftes demnächſt im Okto. Vor Kurzem it ein Wagen, auf dem ſich matter 
ber d. J. mit der Forderung an ihren Prinzipal naliſtiſche Zeitungen befanden, von einer Baude 


Station, welche im laufenden Etatsſahre mit zwei und die Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern. 
herantraten, nur neun Stunden täglich arbeiten zn mit Revolvern bewaffneter Kerle angefallen wor⸗ 


e e, aaa ck ee ee eee 

. Mc 1 nalen angeſichts der ſchlechten Ernteausſichten rathung der einzelnen Artikel der Vorlage über- den. Die Zeitungen wurden in alle vier Winde 
3 Ae eee, Im Kolonialvarhe durde wieverholt dit eine Erhebung veranſtaltet, ob vorausſichtlich ein zugehen. geworfen. Der Werkmeiſter des „Jriſh Catholic“ 
daß ſie von Leipzig aus gezwungen wären, dieſe Mangel au Saatgut eintreten werde. Da dies Paris, 29. Oktober. (W. T. B.) Der wurde auf dem Heimgang von der Arbeit erſt 
Forderung zu ſtellen, daß fie, wenn ſie auf dieſer von den vorwiegend landwirthſchaftlichen Kreiſen von dem Juſtizminiſter vorbereitete Geſetzentwurff vor einigen Tagen auf offener Straße über⸗ 
Forderung nicht beſtänden aus der Invaliden⸗ des Herzogthums bejaht wurde, ſind Verhand- gegen das Zuhälterweſen enthält auch Beſtim⸗ fallen. f : 5 
kaſſe der Buchdruckergebülfen ausgeſtoßen wür⸗ lungen mit der deutſchen Landwirthſchaftsgeſell- [mungen zur Unterdrückung pornographiſcher Die „National Preß“ ſelbſt ſagt: „Unſer 
den, auch daß ſie, weun der Prinzipal dieſe For⸗ ſchaft in Berlin angeknüpft worden, worauf Publikationen. größter Wunſch iſt, ruhig zu ſchreiben und nichts 
derung nicht bewillige am 24. Oktober kündigen letztere den Bedarf lieferte. So haben einige 60 Arras, 29. Oktober. (W. T B.) In Bitteres gegen die Leute zu äußern, welche die 
müßten: da hat der Prinpizal den Gehülfen Gemeinden des Kreiſes Hildburghauſen an Saat- den Bergwerken von Auchel haben bereits 1800 Höllenmaſchine vor unſere Thüre gelegt haben. 
darauf erwidert, daß er ein anderes gut 2364 Ztr. Roggen und 3288 Ztr. Weizen Grubenarbeiter die Arbeit eingeftellt. Erſt hat der „Freemann“ und „United Irland“ 
Benehmen von f. inen Gehülfen erwartet hätte bezogen. Für den Ernteausfall in einzelnen fie gelehrt, daß Freiheit der Anſichten nicht mehr 
und berechtigt geweſen wäre, es zu Theilen Thüringens ſpricht die dem veröffent⸗ Italien. zu dulden ſei und es jedem Nationalliſten, der 
erwarten. Er verkenne gar nicht die ge⸗ lichten Vertheilungsplan angefügte Bemerkung, Rom, 29. Oktober. In Folge der zwiſchen ihnen opponirte, nur Recht geſchehe, wenn er erſt 
genwärtige Theurung und ſei bereit, auf ein daß jo mancher Acker ohne die Fürſorge der dem Vatikan und Frankreich eingetretenen Erkal⸗ verhöhnt und in den Koth getreten und dann 
volles Jahr jedem eine Theurungszulage zu ger Staatsregierung unbeſtellt geblieben wäre. tung haben die Beziehungen des Vatikans zu nöthigenfalls ermordet würde. Wir beklagen uns 
währen, und ſollte die Theurung weiter anhalten a München, 29. Oktober. Dem Ver Deutſchland und Oeſterreich plötzlich eine ent- deshalb nicht über die direkten Werkzeuge der Ex⸗ 
damit fortzufahren. Dagegen ſei es ſeine Pflicht, nehmen nach ſollen die Handelsvertragsverhand⸗ ſchieden beſſere Geſtalt angenommen. Eine | plojion. Dieſe ſind zweifellos ungebildete Leute, 
für das Gedeihen feines Geſchaftes zu forgen und lungen mit Italien, die für einige Tage unter Wendung der vatikaniſchen Politik in obigem die ihre einzige Erziehung in der Schule des 
würde er unter keiner Bedingung ſich brochen wurden, Ende dieſer Woche wieder fort: | Sinne gilt, namentlich dank der Bemühungen ſſchmutzigen Journalismus erhielten von Mei⸗ 
um Kuechte ſeiner Gehülfen machen laſſen, oder geſetzt, bezw. zum Abſchluſſe gebracht werden. Galimbertis, nicht für ausgeſchloſſen. ſtern, die zu feige waren, ihre Lehren in die 
— Befehlen Folge leiſten welche Leipziger Ge⸗ Doch wird die Anweſenheit der Unterhändler auch That umzuſetzen. Die Strafloſigkeit und die Er⸗ 
hülfen, die nie ein Geſchäft geleitet haben und die dann noch für acht ibis zehn Tage erforderlich Großbritannien und Irland. muthigung, welche Herr Balfour und die Dubli⸗ 
ſein Geſchäft gar nicht kennen, über ſein Geſchäft[Syndikate dann wahrſcheinlich das Ganze gehören fein, um die Paraphirung des Vertrages durch Londoner Meldungen wollen wiſſen, daß ner Burg dem Parnellismus der gröberen Sorte 
erlaſſen wollten Aus der Juvalidenkaſſe der zuführen. Davon, daß die ſerbiſchen Unterhänd⸗ türkiſcherſeits dem Foreign Office erneuete haben angedeihen laſſen, bilden die Haupturſache 
Buchdruckergehülfen könne keiner auszeſchloſſen ler während dieſer Zeit, wie beabſichtigt war, Anregungen behufs Räumung Egyptens durch die des herrſchenden gewaltthätigen Geiſtes. Der 
werben, der den Streik nicht mitmache; den noch nach München kommen ſollen, um die Ver⸗ engliſchen Beſatzungstruppen zugegangen ſeien. Parnellismus iſt ſeit dem Tode ſeines Schöpfers 
Prozeß würde er auf feine Koſten für die Ge⸗ handlungen über den öſterreichiſch » ferbifchen | Während aber der britiſche Gleichmuth anſcheinend auf den Ruf literariſcher Dolchmenſchen zu den 
hülfen durchführen 5 der Prinzipal, halte eine Verfahren wird man mehr erreichen, als mit der Handelsvertrag daſelbſt wenigſtens zu eröffnen, völlig unberührt über dieſen Wunſch der tür⸗ n der Nihiliſten und der Politik der 
Kündigung der Gehülfen in a des Leipziger 4 während die Fortſetzung derſelben in Wien kiſchen Staatsmänner zur Tagesordnung über⸗ arbonari herabgeſunken.“ 

Befehles für eine abſichtliche Schädigung des Ge. ſtatlfinden ſollte, ſcheint man wieder abgekommen geht, hat die Erklärung des franzöſiſchen Miniſters 5 

ſchäftes, für eine Beleivigung es rinzipals Ribot in der Montagsſitzung der Pariſer Depu- Rußland. 

(der den Forderungen nur Folge leiſten könne, tirtenkammern, daß Frankreich ſich an den Vor⸗ e Petersburg wird der „Köln. Ztg.“ 


zu ſein. 
. 4 12 Fe N gängen im Nilthale nicht desintereſſiren könne, 
für eine Pflihtwergeſſenbeit ces Gehilfen ver 3 daſelbſt trotz der Anweſenheit britiſcher Geheimrath Thörner, der Gehülfe des Fi⸗ 
ſeine Familie dadurch in namenloſes, ſelbſtver⸗ Truppen eine ſeinen Intereſſen angemeſſene nanzminiſters, iſt vom Urlaub zurückgekehrt und 
ſchuldetes Elend ſtürze. Möge ſich daher jeder Aktion üben müſſe, jenſeits des Kanals einen hat anſtatt Kobekos den Vorſitz bei der Bera⸗ 
reichlich überlegen, was er thue. Trotz dieſer ziemlich üblen Eindruck gemacht und alsbald thung über das Haferausfuhrverbot (Kartoffeln, 
Ermahnung haben am 24. Ottober d. J. von eine Anzahl von Zurückweiſungen in den konſer⸗ Gerſte u. ſ. w.) übernommen. Es ſoll nunmchr 
35 Gehülfen 29 Gehülfen, darunter ſämmtliche vatiden und miniſteriellen Organen der Londoner jenes Verbot beſchloſſene Sache ſein und die Ver⸗ 
Setzer, von denen die große Mehrzahl aus Far Preſſe hervorgerufen. Gemeinſam iſt all dieſen öffentlichung unmittelbar bevorſtehen. Wie ſehr 
milienvätern beſteht, während der jüngſte erſt vor Ausführungen das Beſtreben, die fortwährend beſtimmt behauptet wird, iſt die Verhängung des 
20 Tagen aus der Lehre entlaſſen iſt, ſchriftlich ſich wiederholenden Anzapfungen der Pariſer]Ausfuhrverbots ſehr gegen die Abſichten Wyſch⸗ 
gekündigt. Preſſe als eine Ueberſchreitung der 79 7 55 zu negradslys, welcher ſich darin nur ſchwer dem 
Der Prinzipal hat dieſe Kündigungen ange⸗ bezeichnen, deren Einhaltung den Franzoſen die Andrängen des Miniſters des Innern fügte. 
nommen, den kündigenden Gehülfen noch die N r politiſchen Taktes und inter⸗ Letzterer wiederum ward hierzu durch ununter⸗ 
Nüücknahme der Kündigung bis zum 2. November nationaler Rückſicht verbieten ſollten. Da nun brochene Bitten und Klagen aus den Nothſtands⸗ 
d. J. geſtattet, hat aber gleichzeitig für Ans aber die öffentliche Meinung Frankreichs und gebieten veranlaßt, in welchen erklärt wurde, die 
nahme neuer Setzer Sorge getragen. Die Zurück- ihre amtlichen wie außeramtlichen Wortführer Leute müßten im Winter verhungern, wenn ſie 
bleibenden behalten ihr Gehalt, die Invaliden und gerade das egyptiſche 5 5555 bevorzugen, fo iſt nicht durch ein Ausfuhrverbot gezwungen wür⸗ 
Wittwen ihre bisherige Penſion. Die Gehülfen, der Schluß nicht abzuwe ſen, daß es ihnen ſehr] den, das bisherige Veräußern ihrer geringen Ge⸗ 
welche bei ihrer Kündigung verbleiben, treten am gleichgültig iſt, wie man in England über das treide⸗ und Kartoffelbeſtände an die Aufkäufer 
7. November bleibend aus dem Geſchäfte aus. Verhalten Frankreichs in der egyptiſchen Frage einzuſtellen. Bei der Kartoffelausfuhr in den 
Soeben wird dem Unterzeichneten ein Schrift⸗ denkl. So liegen die Dinge in der That. Das Häfen kam es an verſchiedenen Stellen, ſo auch 
ſtück des Herrn Schriftſetzers Rich. Schmidt hier durch die politiſche Rehabilitirung“, ber Re⸗ in Libau, zu erregten Scenen. Das Volk wollte 
überreicht, welcher 1866 geboren, am 1. Januar publik, durch die ruſſiſche Annäherung, durch den die Verladung ins Ausland nicht dulden und 
1883 als Setzerlehrling in das Geſchäft des Ausbau der militäriſchen und maritimen Wehr- ſchrie, es müſſe ſonſt verhungern und könnte 
Unterzeichneten getreten, ſeierlich als Lehrling auf⸗ einrichtungen des Landes bis ins Ungemeſſene nicht die fortgeſetzt ſteigenden Kartoffelpreiſe 

genommen und eingeſchrieven iſt, worauf er kon⸗ geſteigerte franzöſiſche Selbſtgefühl betrachtet den bezahlen. 
traktlich 5 Jahre lernen ſollte, der aber nach internationalen status quo ſchon beinahe wie 
2 Jahren und 4 Monaten das Geſchäft mit Bruch einen überſtandenen Standpunkt, und benimmt 
des Lehrverhältniſſes verlaſſen hat und nun als ſich demgemäß. Die Fiktion eines freundnach⸗ 
25 Jahre alter Mann in Stettin an der Spitze barlichen engliſch⸗franzöſiſchen Neben, und Mit: 
des Streikes der Buchdruckergehülfen ſteht. einanderlebens erhält durch das konſequente Auf⸗ 
Der Unterzeichnete behält ſich die Wider⸗ ſtören der egyptiſchen Frage von Seiten Frank⸗ 
legung dieſes überaus ſchwachen Schriftſtückes vor. reichs einen ſehr bedenklichen Stoß, von dem ſie 
R. Graßmann ſich ſobald nicht erholen dürfte. Wohin die 


FF ES Ze 
Deutſchland. 
Berlin, 29. Oktober. Das Opernhaus bot 

am Abend das bei Galavorſtellungen gewohnte 
glänzende Bild Bis etwa 7°], Uhr blieb die 
große Hofloge leer; dann erklang das Aufſtoßen 
des Zeremonienſtabes. Alle im Hauſe Anweſen⸗ 
den erhoben ſich und aus dem Hintergrunde 
traten der König von Rumänien, der zur Uniform 
des 1. Garde⸗Feld⸗Axtillerie⸗Regiments das Band 
vom Schwarzen Adler und die Kette des hohen⸗ 
zollernſchen Hausordens angelegt batte, und ihm 
zur Seite unfere Kaiſerin in ſchwarzer Sammet⸗ 
robe, dazu ebenfalls das Band des Schwarzen 


Frauk reich. 


Paris, 29. Oktober. (W. T. B.) Senat. 
Im weiteren Verlaufe der Berathung über die 
Eingangszölle für geſalzenes Fleiſch ꝛc. behauptete 
Cornil, daß das amerikaniſche Fleiſch in gekochtem 
Zuſtande unſchädlich ſei. Handelsminiſter Jules 
Roche erklärte, alle gelehrten Körperſchaften 
ſprächen ſich dahin aus, daß das aus Amerika 
kommende geſalzene Fleiſch keinerlei Gefahr biete, 
und daß dasjenige Fleiſch, gegen welches man 
Vorſichtsmaßregeln treffen müſſe, das frei aus 
Deutſchland nach Frankreich eingehende, nicht 
ſelten trichinöſe Fleiſch ſei. Uebrigens komme 
amerikaniſches Fleiſch jetzt wieder mehr nach 
Frankreich. Die Regierung bitte um Annahme 
des Geſetzentwurfs, weil ſie Beſchwerden der 
Vereinigten Staaten erhalten habe, welche als 
berechtigt anerkannt werden müßten. Frankreich 
habe ein Intereſſe daran, dieſen Beſchwerden ge 
recht zu werden, denn die Vereinigten Staaten 
führten in Frankreich vorwiegend Rohſtoffe ein 
und kauften ihm Fabrikate ab. Der Senat be⸗ 
ſchloß mit 179 gegen 64 Stimmen, zur Bes 


ſon; mit dieſen Diggern (Stevenſon⸗Syndikat) 


wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, wonach ihre 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 29. Oftober. Der Börſenſteueraus⸗ 
ſchuß beantragt im Anſchluß an die Auffaſſung 
des Finanzminiſters, daß die Börſenſteuer, die 
mit je fünf Kreuzern für einen Schluß vom 
Käufer oder Verkäufer erhoben werden ſoll, nur 
mit der ungariſchen Börſenſteuer gleichzeitig ein⸗ 
geführt werden ſoll. Da die Steuer in Ungarn 
feine Ausſicht auf Einführung hat, ſteht fie auch 
für Oeſterreich noch weit im Felde. 

Auf Wunſch Kalnokys werden die ſerbiſchen 
Vertreter zu den Handelsvertragsverhandlungen 
bis auf weitere Benachrichtigung nicht nach 
München abreiſen. 

Ju parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die 
Regierung habe in eine erhebliche Herabminde⸗ 
rung des Schienenzolles gewilligt, um dem An⸗ 
wachſen der Ansprüche der öſterreichiſchen Schie⸗ 
neuwerke zu begegnen. 

Wien, 29. Oktober. Der Zuſtand der Erz⸗ 
herzogin Margaretha hat ſich verſchlimmert. Die 
Gefahr iſt bedeutend. 

„ 29. Oktober. (W. T. B.) Finanz ⸗ 
ausſchuß. Bei der heutigen Verhandlung über 
das Budget hoben mehrere Redner die Verdienſte 
des Finanzminiſters um die Aufrechterhaltung 
des Gleichgewichts hervor. Der Finanzminiſter 
dankte und erklärte, das Gleichgewicht im unga⸗ 
riſchen Budget könne auch nach der rigoroſeſten 
Auffaſſung als hergeſtellt, die Finanzlage als kon⸗ 
ſolidirt angeſeben werden. Er halte es nicht für 
eine krankbafte Erſcheinung, daß der Ueberſchuß 
im Budget gering ſei; er würde gerade einen 


beruht. Ein Mumienkauf hat während der letzten 
zehn Jahre überhaupt nur einmal und zwar 1884 
ftattgefunden ; die damals für nicht ganz 2000 
Mark erworbenen zwölf Särge nebſt Juhalt ent⸗ 
ſtammten dem großen Funde in der Nekropole 
von Achmim und find von dem vizeköniglichen 
Muſeum zu Bulak als Doubletten abgegeben 
worden. Auch ſonſt hat keines der ſeit längeren 
Jahren für die egyptiſche Sammlung erworbenen 
Alterthümer zu Zweifeln an ſeiner Echtheit An ⸗ 
laß gegeben. 

Potsdam, 29. Oktober. Vor dem König 
von Rumänien hat geſtern Vormittag auf dem 
Bornſtedter Felde bei Potsdam eine Truppen⸗ 
ſchau ſtattgefunden. Außer der geſammten Pots- beträchtlichen Ueberſchuß für krankhaft halten, da 
damer Garniſon haben das Garde⸗Füſilier Regi- er im Stande geweſen wäre, erheblich höhere 
ment und das vierte Garde Regiment zu Fuß, Voranſchläge zu machen. Unter den gegenwärti⸗ 
daran theilgenommen. Kurz vor 9 Uhr erſchie | gen Verhältniſſen des Staatskredites müßten jedoch 
nen mit glänzender Suite der Kaiſer und die die Einnahmepoſten innerhalb ſtabiler, mäßiger 
Kaiſerin. Der Kaiſer hatte trotz der winterlichen Grenzen veranſchlagt werden. In Betreff der 
Kälte keinen Mantel angelegt, die Kaiſerin trug Anhäufung der Kaſſenvorräthe ſei zu bemerken, 
ein ſchwarzes Reitkleid. Zur Suite gehörte auch daß bedeutende Laſten getilgt und beträchtliche 
das Offizierkorps des zweiten Garde⸗Dragoner⸗ Summen dem Finanzmarkte zur Verfügung ge⸗ 
Regiments; dieſes Offizierkorps war von Berlin | ftellt worden ſeien, was zur Belebung des Finanz 
nach Potsdam in 2%), Stunden geritten und | marftes beigetragen, habe. Was die Frage wegen 
gegen 11,9 Uhr auf dem Bornſtedter Felde ange⸗ der Geldverkehrsmittel anbelange, jo erkenne er 
langt. Bald nach den kaiſerlichen Herrſchaften an, daß die Quantität der Baarzahlungsmittel 
traf König Karl von Rumänien mit feinem Stab ungenügend ſei. In dieſer Beziehung Maßnah⸗ 
und den zum Ehrendieaſt befoblenen Offizieren men zu treffen, wäre jedoch ungerechtfertigt, da 
auf dem Paradefelde ein. Der königliche Gaſt dieſe Frage eine gründliche öſung nur in Ver⸗ 
ö i wurde ven unſerem Herrſcherpaare unter dem bindung mit der Valutaregulirung finden könne. 
Adler. den Luiſenorden und einen koſtbaren Dia⸗ Hurrahrufen der zahlreichen Menge herzlich be⸗ wozu Ungarn bereit ſei. Ex habe niemals ge⸗ 
mantſchmuck. Ihnen folgte der Kaiſer im rothen grüßt. Alsdann wurde die Front des aufge⸗ ſagt, daß die Valutaregulirung ad calendus 
Galarock der Garde du Corps mit der Erbgroß⸗ ſtellten Regiments abgeritten. Es folgte ein Pa- | graecas verſchoben ſei. Der Miniſter ſprach ſich 
herzogin von Oldenburg, die in ſchwarzen Damaſt rademarſch, dann Schulexerziren, Griffe und ferner ſehr anerkennend über die Zuvorkommen⸗ 
gekleidet war, auf dem zahlloſe Brillanten fun- Marſchbewegungen. Nach Beendigung des Exer⸗ heit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank gegenüber 
kalten, Als drittes Paar folge Prinz Friedrich zirens fand eine größere Felddienſtübung ſtatt. den nationalen Anſprüchen aus. Auf die Ans 
Leopold, ebenfalls im rothen Rock der Garde du Es wurde ein Süd und ein Nordkorps gebildet. frage, ob es wahr ſei, daß bei der Ablöſung der 


Türkei. 


de Conſtantinople“ meldet: 


Anſammlung einer großen Zahl eingewanderter 


Panzerſchiff „Dmitri Donskoj“ ſoeben in Breit |heiklen Geſundheitsverhältniſſe von Konſtantinopel 


ruſſiſchen Machtentfaltung als eigenen Gewinn, ligton und Nationalität nichts zu ſchaffen. 
und den Sieg der ruſſiſchen Diplomatie in der 
Dardanellenfrage ſowie überhaupt das ſtetige 
Vordringen ruſſiſchen Einfluſſes am Goldenen 
Horn als einen willkommenen Dämpfer der 
engliſchen, auf die Beherrſchung Egyptens ge⸗ 
ſetzten Hoffnungen. Das Urgireu der egyptiſchen 
Frage durch Herrn Ribot gehört ebenfalls in das 
Enfemble der durch die ruſſiſch⸗franzöſiſche Au⸗ 
näberung geſchaffenen allgemeinpolitiſchen Ver⸗ 
hältniſſe, nicht minder die militäriſche Thätigkeit 
Frankreichs in Tunis und an der marokkaniſchen a 
Grenze. Je offenkundiger Frankreich ſich die Dank in Berlin anlangt, wird es Oktober ſein 
weitere Befeſtigung feiner mittelmeeriſchen Macht- und ich hoffe, dann wird der allgemeine deutſche 
ſtellung angelegen fein läßt, deſto provokatoriſcher Verband eine recht rege Wirkſamkeit in Berlin 
müſſen die von ihm ausgehenden Anzapfungen und überall in Deutſchland beginnen. Ich ver⸗ 
der egyptiſchen Okkupationspolitik Englands in folge alle feine Aeußerungen mit lebhaftem In⸗ 
letzterem Lande empfunden werden und deſto tereſſe und freue mich, daß er in der kurzen 


deutſchen Verbande zugegangen, berjelbe wurde 
am 26. Auzuſt von der Kilimandſcharo⸗Station 
geſchrieben: 


deutſchen Verbandes danke ich beſtens für den - 


2 


Afrika. 4 
Folgender Brief iſt ſoeben von dem Reichs- 
kommiſſar Dr. Karl Peters dem allgemeinen 


„Der Ortsgruppe Berlin des allgemeinen 3 


freundlichen Gruß, welcher vollſtändig bei mir 
am Kilimandſcharo eingetroffen iſt. Wenn dieſer 


i 


Betreffs des Verbotes der Einwanderung 
von Juden in das türfifche Gebiet erklärte der 
Großvezir, das Verbot jet ausſchließlich durch die 


Sympathien der Franzoſen je länger deſto Juden hervorgerufen. Der ärmliche Zuſtand der 
eidenſchaftlicher gravitiren, zeigt der dem ruſſiſchen Einwanderer habe die augenblicklich ohnehin 


zu Theil gewordene begeiſterte Empfang. In bedroht. Das Verbot ſei lediglich aus hygieni⸗ 
Frankreich betrachtet man jede Steigerung der ſchen Rückſichten entfloſſen und habe mit der Res 
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Konstantinopel, 29. Ottober. Die „Agence 
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m er i deutli ren. Obwohl ſtieß und drängte die Maſſe nach vorn, durch, borgen babe. Der brave Kommandant ſagte: twer aid 
Sa A INT. der Benin, eden Weg a brach die Kette welche an jener Stelle von 20 „Laßt eurem König dieſes Holz, damit er l einſt Uhr 15 Me 1255 1151 ir; 415 
en de geh es körperlich und geiſtig in dieſer durch den weichen Schnee erſchwert wurde, traf Mann des 4. mii e geaogen 1 27 Den n um dergleichen nieder⸗(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
friſchen Bergluft ganz vorzüglich. Arbeit giebt die Partie doch ſchon um ½6 Uhr Abends wie. und im t a 977 28 in 2: 8 b en erräther, wie Ihr ſeid, daran aufzu- 15 bez. u. B., per Oktober 15 bez., —.— 
es hier in Fülle und zwar praktiſche Arbeit von der im Hotel Jungfrau ein. Größere Schwierig⸗ Be etwa = ge Neuf chene u Ba Sag ngen. B., per November —,— bez., 15,00 B., per 
heute auf morgen. Wenn es hier auch ein we- keiten bot der Uebergang über das Mönchsjoch. dräng el eine g nn unächft ein Krane ert 7 Januar-April —, — bez., 15,25 B. — Schwächer. 
nig einſam iſt, ſo verbindet uns doch auch hier e 4 en N 1 ausſtieg n Folgt e Wetzel. Als der Mörder a . be Ae . W 9 7 8 ji 255 
iſtige? i utſchen Heimath, durch die Felſen des Trugberg f 8 . ettiu, 30. Oktober. Wette: Bewölkt. zucker ußbericht) ruhig, 88% loko 34,50. 
— e AR — fe rn als Schneefeld zur Berglihütte auf der Jochhöhe, grell beleuchtet von den Lichtſtrahlen einer in der Zaromeler 777 Millimeter. Temperatur + 4“ Wei 5 eh 


) e ; eißer Zucker feſt, Nr. 3 per 0 
Klima und Flora mehr an Nordeuropa als an dann ſehr fteil hinab nach dem unteren Grindel Nähe ſtebenden Gaslaterne, auf dem Trittbrett Reaumur, Nachts — 1° Reaumur. Wind: N: Kilogramm her Oktober 36,12½, per No: 


\ Ä ; ; ſi durchdröhnte ein vielhundertſtimmiges = „ 1 an 

5 ter meiner neu errich⸗ waldgletſcher und dem Dorfe Grindelwald; ſie ſtand, da du i ; Weizen feſt, ver 10% Kucgramm loto vember 36,12 ½, per November⸗Januar 36,37! 
— e a er eine Unna⸗Bach in nahm 12 Stunden in Anſpruch, einſchließlich Wuthgeichrei 5 8 1400 Wi nn 220—227 bez., per Oktober 229 bez., per Okto⸗ per Sannar-April 36,87½. 5. 
einem herrlichen Waſſerfall 20 Meter in die 2 Stunden Raſt. zwir ae on Er: d mn. ne ber⸗November 228—228,50 bez., per November⸗ Waris, 29. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ 
Tiefe. Dieſen Fall habe ich nach einem de ——:x⁊xůù ³ð§⁰‚uꝗ ᷣ— U U Uꝛ—— en z ns de ee en den aſchfahlen, Dezember 228 G., per April⸗ ai 1892 230 G., treibem arkt. (Schlußbericht.) Weiten 
Präſidenten des allgemeinen deutſchen Verbandes Sinfonie⸗Konzert. beſtig were Mann 5 a N 0 231 e = 2 e 9700 ng ek Sig per November 
8 ir 1 . x 3 3 1 2 N x e 0 e D äter i 8 r e 7 \ 45 
„Kardorff Fall“ getauft. Er iſt von einer herz⸗ Vor einer ebenſo zahlreichen als gewählten ſcheu in den Wagen zurückziehen wollte. In agen Otkober matter, ſpätere Termine April 28.20. A ed er br 2100, 


beſtrickenden Schönheit, und da er nur zwölf Zuhörerſchaft fand geſtern unter Leitung des ſe inen feſter, per 1000! Kilogramm loko 215—234 bez., 
Minuten von meinem Hauſe entfernt iſt, fo pil- 0 an eh De 1 das erſte dieswin⸗ ee ,, per Oktober 242,00 B., per Oktober⸗November 
gern wir fait jeden Nachmittag zu ihm, um in gerliche Sinfoniekonzert des Stettiner Muſitvereins und jetzt befand ſich der Mörder inmitten der 289,50 bez, per deovember⸗Dezember 236,50 bez, 
ſeinem Rauſchen von Deutſchland und den Freun⸗ im großen Saale des 5 ſtatt. Ton⸗ Menſchenmenge, die ihm verächtliche Worte zurief. er April⸗Mai 1892 231 B. u. G. 
den in der Heimath zu träumen. Ich denke, ſchöpfungen unſerer großen Meiſter der Vergan⸗ Mit geſenktem Haupt, die Augen zu Boden ge. Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ - 0 i 
Herr von Pechmann wird eine Skizze anferkigen, genheit: J. S. Bach, Gluck, Mozart — und richtet, schritt er nun dem Ausgang des Bahn- merſche 160-165 bez. Mürker 165—175 bez. per November⸗Dezember 69,00, per Janüar⸗ 
Bi an 155 das Verbandszimmer in eines der größten Meiſter der re hofes zu wo ihn die vieltauſendköpfige Menſchen⸗ 6800 ee per 1000 Kilogramm loto 165 4320 1 35 5 2 5 E De 
Berlin einſchicken werde. i owie Lieder von Schumann, Spohr, Lißt, Jenſen Re ; ; bed. 2 - 39,75, 5 ber⸗De⸗ 

Für heute ſende ich freundliche Grüße und un. Moßkowsly en das iw Programm, ee ie lien: e = Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm loto zember 39,75, per Yanuar-April 40,75. — 
ein kräftiges Glückauf für ferneres Gedeihen! welches mit Mozarts C-dur⸗Sinfonie (Jupiter) Fahrt durch die mit Militärpoſten beſetzten 1802 6100 9 68,50 B., per April-Mai „ as Oktob 00% g 

Karl Peters. ſeine Eröffnung fand. Auch diesmal erfaßte Straßen. Eine ſchreiende und tobende Menge int aps ohne Handel loko 1525 rat ker = Io er 

Das „B. T.“ meldet: Mit dem als Erjag| dies herrliche Werk wieder den Hörer mit dem rannte hinterdrein. Vor dem Rathhauſe, in wel⸗ en 1 5 in el 13.00 5 18. eine En 5 zucker lolo 
für den untergegangenen Reichspoſtdampfer ganzen Zauber feiner Schönheit. Wie klar und chem ſich das Amtsgerichtsgefängniß befindet, war Vetroleum ohne 8 55 1 8 29. Oftohee rt 2 Ki ſte 2 Wei 
„Kanzler gecharterten Dampfer „Parthtan hat einfach und doch wie mächtig im Ausdruck ge. ein Militär- Piquet zur Sicherheit aufgeitelt, der Mais per 1000 Kilogramm neuer Donau- zerladungen angeboten. — Welt f P 15 U. 
Kapitän Pape, der Führer des untergegangenen ſtaltet ſich in demſelben alles! — Eine ſolche Zugang polizeilich geſperrt, und fo gelang es furze Lieferung 165 & 2 171 6 nau⸗ 1 a rachtvoll. 
Seeneichte in Deimpeife angetreten, Hier ih unt einer vollendet bet. kontrapunftifhen un une dach, den Mörder unbehelligt nach dem Gefänge| pikitns feier per 100 ber a 100 pt. 40,00, per 3 Monat 40,87. Kupfer 
Seegerichte in Hamburg zu ſtellen. Hier iſt nur einer vollendet ſchönen thematiſchen Durchführung niß zu ſchaffen. loto 70er 51,30 bez ee 70 80 be 2 „ Glasgow 1 si 
die eine Stimme über dieſes Unglück, daß den bei reichſter melodiſcher Erfindung und klang⸗ Nach einem Gerücht, welches dem „B. T.“ Oktober 70er 51,00 nom., per Olober.Neo⸗ eiſen. (Schlußbericht) Med um 8 85 
Kapitän nicht die geringſte Schuld an dem Un⸗ ſchöner Inſtrumentirung, wie fie uns hier ent⸗ geſtern noch in ſpäter Abendſtunde zuging und vember 70er 50,50 nom per November⸗Dezem⸗ rants 47 Sh. — d er ie 
falle trifft, und daß nur die ganz koloſſale unbe- gegentritt, hat Niemand! in fo vollkommener welches das Blatt unter Vorbehalt mittheilt, ſoll ber 70er 50,50 nom er April⸗Mai 1892 Newport, 29. Oktober Vorm. Pet 
rechenbare Stromverſetzung an dem Verluſte des Form geſchaffen, als der Größte unter den Großen ſich der Rau bmörder W̃ egel geſtern in 70er 51 907170 be „ p p leum. (Aufangetourſe) . Pipe . 5 
„Kanzler“ die Schuld trägt. Der Kapitän war der Kunſtwelt — Mozart. Dank der ſorgfälti⸗ feiner Zelle vergiftet haben. 5 Nich a 5 3 Now 80 50 Weigen N an 
während der Unglücksnacht ſelbſt ununterbrochen | gen Vorbereitung und der geiſtpollen Interpretation 0 Negulirun preise: Weizen 229.00, tonnen zember 10562 700. per De⸗ 
mit noch zwei Offizieren auf der Brücke, um in des Herrn Dr. Lorenz kamen die großen Mozart⸗ Berlin, 30. Oktober. Der erſte Haupt⸗ Jam 2 pi an 10 er 30 a ae 
der pechſchwarzen Nacht Ausguck zu halten; ſein ſchen Gedanken zu beſtimmter und verſtändlicher treffer der Ausſtellungs Lotterie hat ein junges 2, 0 da area 480%. Betreten Wer. eh 1 625 bis 
Benehmen ſoll während des Aufſtoßens des Erſcheinung, und daß anch die geſpannt lauſchen⸗ Brautpaar glücklich gemacht. Fräulein Emma 640, in Poilodelp 11 e 155 . a 
Schiffes ein tadellos ruhiges und beſounenes ge⸗ den Zuhörer von der Majeſtät des Ganzen tiber: V., der Fran Fortuna jo holdſelig gelächelt hat, Pariers) 6,00 Bi 7 — N 25 ; 1 ro (Mark x 
weſen fein; auch hat er ſich der Schiffbrüchigen zeugt waren, dafür ſprach der lebhafte Beifall, ſpielte drei Looſe Sn mit ihrem Bräuti⸗ 59, C, Me 12 D. certif per November — D. 
in ſolcher Weiſe angenommen, daß ſich ſämmt⸗ welcher nach jedem Satz und an Schluß der gam und ihrem Schwager. Dieſe theilen ſich rer! Wei 4 1D 670 L. el 
liche Paſſagiere, darunter auch engliſche Offiziere, Sinfonie erſcholl. Des Weiteren wurde an nun mit ihr in den Gewinn. Der in doppeltem fenden aan D. 04 45 1 e 
veranlaßt gejehen haben, ihm ein Dankschreiben orcheſtralen Gaben J. S. Bachs D.dur- Suite Sinne glückliche Bräutigam iſt ein Tiſchlergeſelle 04 C., per Dezember 1 D. 05° 6 Get Pr in 
zugehen zu laſſen, in welchem ſie ſeine Kaltblü⸗ geboten, die nicht blos den Mufikfenner zur Be⸗ hr Natürlich wird ſich das, junge Paar die kracht 5,78. Mais 065 Oe 7 5 85 
tigkeit und Entſchloſſenheit ſowie die Fürſorge, geiſterung entflammte, ſondern auch Herz und „Achenbachs“, den „Me erheim und „Aranda Sa — 2 15 Fir er er 
die er für ſie unausgeſetzt an den Tag gelegt, Gemüth der durch allgemeine Bildung nur über⸗ nicht in die „gute Stube hängen, bie Leute Nr. 7 12,75. Kaffee 9 * — Ne Nie 
in wärmſten Ausdrücken anerkennen. Wer die haupt für Muſik empfänglichen Menge entzückte. haben vielmehr ſchon die Gemälde für eine W 9 5 9 f per ae, er ord. — 
Brandung bei Pinda Shoal kennt, der weiß, daß In techniſcher Hinſicht war die Reproduktion der Summe von 38,000 Mark an Karl Heintze ver⸗ Nr. 7 11.12. 5 ve Veen e bord Mis 
es nur einem beſonnenen, energiſchen Manne ge⸗ Suite eine wohlgelungene; die verſchiedenen kauft. Die Bilder ſollen, wie es heißt, nach tober 70er 50,40 Marl, per November » Dezem- Dezember 1055 We eee 
lingen konnte, bei dem hohen Wogengange, dem ſchwierigen Bläſerſtellen kamen gut zu Gehör Amerika gehen. ber 70er 50.40 Mart ber 2 ril⸗Mai 70er 51 0 3 Ia- 
Hin⸗ und Herſchlagen des Schiffes, deſſen Take⸗ und auch die Geſammtwirkung des Orcheſters Potsdam, 29. Oktober. Unter freiem Marl. ö P 1 R 
lage loſe geworden war, in pechdunkler Nacht in war bei ſeiner wohlthuenden Klangfülle eine vor: Himmel, an der Ecke der Karl⸗ und Mauerſtr., Hafer per Oktober 175,00 Mark, per Woll⸗ Berichte. 
kurzer Zeit die Paſſagiere, ſämmtliche Beſatzung zügliche. Beſondere Anerkennung verdiente und ermordete geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr der November⸗Dezember 174,00 Mark ’ Antwerpen, 29. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
(108 Mann), die Poſt und alle Schiffspapiere fand die tadelloſe Ausführung des Violin-Solos 37 Jahre alte Arbeiter Hein ſeine Ehefrau in Petroleum per Oftober 23,10 Mark 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
in Sicherheit zu bringen. Kapitän Pape war im zweiten Satz („Air“) durch Herrn Pukownik. Folge eines ehelichen Zwiſtes. Der Mörder ent⸗ 2 . g Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem- 
der Letzte, der das Wrack verließ; wäre er eine Den Abſchluß des rein inſtrumentalen Theils des floh, wurde aber ſofork verfolgt und am Jäger⸗ London. Wetter: ſchön. ber 4.57½ per Februar 4,67½, per April 
Minute länger verblieben, fo hätte ihn der mäch⸗ genußreichen Konzerts bildeten das Adagio und thor feſtgenommen. Die Frau hatte ſo wuchtige N 4,72). entfernte Termine 4,75 Käufer. : 
tige Wirbel mit in die Tiefe gezogen. Finale aus der Serenade (D. dur) von Brahms. Meſſerſtiche in die Bruſt und in den Kopf er⸗ Berlin, 30. Oktover. Schluß⸗Courſe. Bradford, 29. Oktober. (W. T. B.) 


per Januar - April 22,40. Mehl ſteigend, per 
Oktober 60,20, per November 60,40, per November⸗ 
Februar 61,10, per Januar April 62,20. Rüb öl 
feſt, per Oktober 68,00, per November 68,50, 


Berlin, 30 Oktober. Weizen per Oktober 
231,00 231,00 Mark, per Oktober » November 
=. Mark, per November » Dezember 231 00 

ark. 


Roggen per Oktober 243,50 bis 243,50 
Mark, per Oktober⸗November 242,25 Mark, per 
Nyovember⸗Dezember 240,50 Mark. 

Rübbl per Oktober 62,0 Mark, per April⸗ 
Mai 60,80 Mark. 

Spiritus loko 70er 51,40 Mark, per Of: 


Auch bier veritand es Herr Proſeſſor Lorenz, halten, fo daß fie auf der Stelle verſtarb. Breuß. Gonfols 4%, 10500 benden lun [Wolle ruhig, aber ftetig, Garne belebt. 
Stettiner Nachrichten. ſeine geheimſten Gedanken dem Orcheſter zu Beim Entladen von Geſchützen des 2. Garde: | Peunge Neigen, % 84,00 Kauen am un . 8 


inſpiriren und es mit ſicherer Hand fo zu leiten, 


5 j Artillerie » Regiments erfolgte . 
daß dies Stück Brahm'ſcher Muſik in feinem en . 


Stettin, 30. Oktober. D Ober⸗ b a 
1 ya 4 4 0 mittags im Geſchützſchuppen eine Exploſion, bei 


hemm. Pfandbrieſe 3½% 25 Paris kurz —.— 
Präſident von Pommern hat dem Vorſtande des 5 


m e 
Italteniſche Rente 8 Belgien kurz —.— 
do. 5% Eiſenb.⸗Oblig 68,90 Bredow. Cement⸗Fabr. — — 
Ungar. Gold r 


Telegraphiſehe Depeſehen. 


\ ; x 1 \ derbaren Aufbau ſich in feiner ganzen Schö i illeri ie ei a dent 89,60 | Neue Dampf Lo i 
Stettiner Lehrerinnen ⸗Vereins die Genehmigung | Wunderbe ganzen Schöne welcher einem Artilleriſten die eine Geſichtshälfte e 60 Neue mp Ragaz, 30. Oktober. Heute früh 4 Uhr 
ertheilt, = Verlooſung der von eher er ak erichloß: Der vokal-ſoliſtiſche Theil verbrannt wurde. Der Luftdruck war ein fol ene e unco ed dbegette⸗ deb: 40 brach in Nenhen bei e Be Feuer 
und Freunden des Vereins dem Letzteren geſpen⸗ e ends lag in den Händen der großherzog⸗ ſtarker, daß das Thor des Schuppens demolirt ] Serbiſche 5% Mente 8490 | Didier 218,25 


0 5 de h 0 Didier N h : 8 
ichn, mecklendurgiſchen Kammerſängerin Fräu⸗ wurde und mehrere Paffanten zur Seite ge: | Pu, Boden ehe ane 30 2 ehem i gen ans n men 28. big 80 Weiten eingeäichert, 


deten Sachen zum Beſten der Gründung einer le 5 Puff. Boden⸗Eredit 4½% 95 25 e 117.65 R g 
ri ee des Vereine zu lein We 5 der berühmten Arie Alceftens | ſchleudert worden find, io; 10 Bon Gee 34,10 Ultimo-Kourfe: Krakau, 30. Oktober. Die ruſſiſche Grenz 
veranftalten. Der Vertrieb der Looſe, welche Königin beſchlleht, on er 1 ee die München, 25. Oktober. Vor etwa acht! Heſſer Yankuoten 1180 | Disconto-Sommandit 1720 wache läßt ſeit geſtern überhaupt keine Getreide, 
zum Preiſe von je 50 Pf. verausgabt werden, . geliebten Gatten durch Tagen wurde für Heilbrunn bei Tölz wieder ein . re Bee 12660 gattungen mehr nach Preußen und Oeſterreich 
bleibt auf die Stadt Stettin und deren Umgegend Hingabe des eigenen Lebens vom Tode zu retten, ‚bes Haberfeldtreib kündi Watlenl⸗ op. -Gred., „ Donamite-Teug 140,50 paſſiren 

beſchränkt führte ſich die geſchätzte Vertreterin des bel eanto große Fa treiben angekündigt, das nun gene 0 4% 10 10 Becguner Ousehlſabeu 11389 paſſiren. 

* Zu dem Handelsmann Ferdinand Neitzel, bier ein. Trotz ſchöner Stimmmittel und einer ſichlcc Matt einde be. ber icht in Gallo 155 de. 450 0,00 Ferrveber ute]; Luntwerben, 30. Oktober. Während eines 
Nofengarten 48, kam am 26. d. M. ein unde“ bedeutenden Technik, die Fräulein Galſy in der fonbern In den at Suden entfernten a lleriee. V. e en 1901 40 Hen ene ese in dieſer Nacht wüthenden Seeſturmes find die 
kannter anſtändig gekleideter Mann, der um 40 b ve ne Es haben ſich daran ungefähr 200 Personen, alle e 1247 Gee , 240 beiden engliſchen Dampfer „Strathdee“ und 
Mark Darlehn bat gegen Zurücklaſſung einer tung, mit welcher Gluck die Ari an 5 Ha bis an die Zähne bewaffnet und mit geſchwärzten Stett Meg gend. Auf. a) e 5,50 „Degres“ untergegangen. Der Dampfer „Ips⸗ 
goldenen Uhr, die einen Werth von 250 Mark A rie ausgeſtatte Geſichtern, betheiligt, da ei it dehnte] vorm. Möller u. Holberg Mainzerbabn 110,20 den“ ber ; 11 „ 

. ine hat, war der Erfolg des Vortr cch⸗Geſichtern, betheiligt, da eine weitausgedehnte alt * den“ verbrannte im Hafen mit 20,000 Ballen 
haben ſollte. Der Unbekannte zeigte auch eine ſchlagender. Meh = es Vortrages kein durch Vorpoſtenkette nöthig war, um eine polizeiliche „ per Frioritkten 15570 Lender e, 100,50 Baumwoll 
Poſtkarte vor, auf den Namen Friedrich Lang, ſchlagender. yr Sympathie erwarb ſich die g Ay eraburg kur: 50,40 Franzen 190,40 Auf. 


Sängerin mit ihren Liederſpenden, die von Herrn] Ueberraſchung zu verhindern. Das von dem 
Profeſſor Lorenz auf N genden Fig Haberermeiſter in lauter Sprache und in Reimen 
echt künſtleriſch begleitet wurden und von denen vorgetragene Sündenregiſter des Gehaberten, 
„Erwartung“ (Spohr) — „En muß ein Wun ines wohlhabenden Bauern, ließ erkennen, wie 
ee fein (Liszt) und beſonders ein „Schlaf Hege Fd fe Bun e f Ban 
ed“ 8 i i 0 . f 
tied“ (Moßtowskp) den meiften: Beifall vn währenden Gewehrſchüſſe und fonftigen großen 
Spektakel wurden faſt alle Einwohner don 
Schlierſee und ſelbſt von den umliegenden Ort: 
ſchaften aufgeweckt und herbeigelockt, ſo daß ſich 
an den Ufern des Sees ein ganz eigenthümliches, 
unheimliches Schauſpiel entwickelte. Zum Schluſſe 
brachte der Haberermeiſter ein begeiſtert auf 
genommenes Hoch auf den Prinzregenten aus und 
um Schlag 1 Uhr war der ganze Spuk mit 
Hinterlaſſung von zwei leeren Bierfäſſern und 
etlichen Maßkrügen ſpurlos verſchwunden, das 
Haberfeldtreiben, eine Art Vehme, gehört jetzt zu 
den größten Seltenheiten und kommt böchſtens 
alle drei, vier Jahre einmal vor, weil die 
es dar feine Demuth zuiſchen Mangel, u 
es ha imath zwiſchen „Fla Getreidemarkt. Wei N Kavalier Faria, bis vor Kurzem Geſandtſchafts⸗ 
und Inn und iſt, wie man ſich denken kann, eine zen per Novem⸗ 2 
uralte Gepflogenheit. Wenn Jemand im Gau, . Po 14 Bi Roggen lolo per . * wegen zahlreicher Diebſtähle und 
Mann oder Frau, ſich eines Lebenswandels e 4 200 N chwindeleien verhaftet. 
befleißigt, der öffentliches Aergerniß giebt, ſo Get N ert 5 en age. Breſt, 30. Oktober. Das Bankett, welches 
wird vorerſt mit Drohbriefen eine Beſſerung 7 R 7 e el. a Aer en geſtern Abend zu Ehren der Offiziere des ruſſi⸗ 
herbeizuführen geſucht, und wenn dies nichts hilft, Gerſt e felt a RG RR ſchen und franzöſiſchen Geſchwaders von der 
Munizipalität veranſtaltet war, verlief glänzend. 


ſo kann es ſich ereignen, a ein Haberfeld 
gelrieben wird. Die Betheiligten wachſen zu Die ruſſiſchen Offiziere wurden bei der Landung 
von mehreren Munizipalräthen empfangen und 


Mons, 30. Oktober. Wegen Theilnahme 
an den im März er. im Kohlenrevier „Belle et 
bonne“ bei Flenu ausgebrochenen Unruhen ſind 
7 Bergleute zu Strafen. von 8 Tagen bis 3 
Monateu Gefängniß verurtheilt worden. 

Paris, 30. Oktober. Das „XIX. Siecle“ 
meldet die Wiederaufnahme der Vorſtellungen 
von „Thermidor“ in der Comedie francaiſe. 

Der Plan der Erbauung eines Wagner 
Theaters in Verſailles iſt endgültig beſchloſſen. 
Die Kapitalien ſind bereits beſchafft und die 
Grundſtücke angekauft. Die Betheiligten prüfen 
> gegenwärtig die Einzelheiten des Projektes. In 

Amſterdam, 29. Oktober. Java-Kaffeeſdem Theater sollen nicht nur die Werke Wagners, 
good ordinary 50,00. ſondern auch die von jüngeren Waguerianern zur 

Amſterdam, . Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. Aufführung gelangen. 


i 15 55 
Ban a Oktober, Nachmittags. Paris, 30. Oktober. Der portugieſiſche 


habel aus Zaden (Neumark) lautend. Der 
Handelsmann ſchenkte dem Fremden Vertrauen 
und gab ihm die 40 Mark. Am folgenden Tage 
ließ er die Uhr bei einem Uhrmacher tariren, 
welcher dieſelbe auf 10 Mark Werth ſchätzte. 
Sicher hatte es Neitzel mit einem Schwindler 
zu thun. 

* Vor der Strafkammer 3 des hieſigen 
Landgerichts hatte ſich heute der Ritterguts⸗ 
beſitzer Albert Meier aus Janikow bei Penkun 
wegen Körperverletzung zu verantworten. Meier 
wird beſchuldigt, am 28. Mai. d. Js. den gjäh⸗ 
rigen Sohn Auguſt des Schäfers Schultz mit 
einer Hetzpeitſche derart geſchlagen zu haben, daß 
das Auge ſchwer verletzt, jedoch ohne weitere 
Folgen geheilt wurde. Der Junge hütete Gänſe 
und kam mit ſeinen Gänſen zufällig auf die 
Wieſe des Herrn Rittergutsbeſitzers. Der Ge: 
richtshof erkannte auf eine Geldſtrafe von 100 
Mark event. 20 Tage Gefängniß. 

* Geſtern Nachmittag ertränkte ſich in der 
Oder nahe der Mittwochſtraße der Schiffsführer 
Friedrich Kind aus Köpitz vom Schleppdampfer 
„Kamerun“, indem ſich derſelbe einen Strick mit 
einem ſchweren Gewicht um den Leib hing. 

5 * Bei einer in einem Lokale an der Stein⸗ 

ſtraße letzte Nacht ſtattgehabten Schlägerei er⸗ 
hielt der Matroſe Ludwig Bergerow der⸗ 
artige blutige Verletzungen am Kopf, daß er 
mittelſt Wagens nach dem alten Krankenhauſe 

geſchafft werden mußte. 


Tendenz ſchwach. 


Bremen, 29. Oktober. (Börsen ⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Still. Lolo 6,05 Mark Br. — Baum 
wolle williger. 

Wien, 29. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,80 G., 10,90 B., 
per Frühjahr 11,18 G., 11,21 8. Roggen per 
S G., 10,45 B,, per Frühjahr 10,75 
G 


eee 
Aus den Provinzen. 

f Stargard, 26. Oktober. Ueber das Ver⸗ 

mögen des Tiſchlermeiſters Ferdinand Kohn 

hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Rechtsanwalt Meyer; An⸗ 

meldefriſt: 12. Dezember. 


10,78 B. Mais per September⸗Oktober 6,65 

., 6,75 B., per Mai⸗Juni 6,44 G., 6,47 B. 

Hafer per Herbſt 6,50 G., 6,60 B., per Früh⸗ 
jahr 6,86 G., 6,89 B. 


Kunſt und Literatur. 


Lewis Wallace, Die hehre Gottheit, 
deutſch von Paul Heichen. (2 Bde. 
Mark 5—, elegant gebunden mit Goldſchnitt 
Mark 6,50.) 

Die glänzenden Vorzüge der Wallace'ſchen 
Feder treten in dieſem Werke hell bervor. Eine 
ſeltene Anſchaulichkeit und Schärfe der Schilderung 
von Landſchaften. Ortſchaften, Heereszügen, 
Kämpfen und Perſönlichkeiten, wie edle Sprache 
und Darſtellung, eine ſpannende Entwickelung der 
Handlung. — Der berühmte Dichter ſchildert in 
dem vorliegenden Romane den erſchütternden 
Sieg des chriſtlich⸗katholiſchen Glaubens über 
den aztekiſchen Heiden⸗Glauben mit ſeinen Men⸗ 


einer beſtimmten Stunde wie aus der Erde 


Paris 29. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
hervor, hundert, zweihundert berußte und ver⸗ 


Kourſe.) Behauptet. 


* Zu einem Handlungsreiſenden aus Berlin, ſchenopfern und anderen Greueln. Die chriſt⸗ ; im Namen Karl’ Fours v. 28, zum Stad } 
welger legte Jacht die Anlagen am önigstfer| hen und heidnischen heraltent, an alt CO; , ̃Äm ß a eee der Menge 

paſſirte, 11 ſich die Handelsfrau Anna Wallace's neuer Roman überreich iſt, find mit] worden find, wird der Delinquent geweckt und 3% Rent .. 96.02¼ 95,97 ½ lebhaft begrüßt. i 

Auguſte Wilhelmine Lewandowsky, geb. Ach jener genialen Schärfe gemeißelt, welche dem ſerſcheint gewöhnlich im Hemde vor den geheim⸗ 9% Auleihe . 105,80 129771 London, 29. Oktober. Nach einer bei Lloyds 

biejelbe entfernte ich jedoch plötzlich und in ſol plaſtiſchen Griffel des großen amerikaniſchen nißvollen Richtern; einer der Vermummten beginnt Tialieniſche 5% Rente... 96.95 %% 94.25 „aus Panama eingegangenen Depeſche iſt der der 

cher Eile, daß es dem Reisenden auffiel. Er Dichters in fo hervorragendem Maße eigenthüm⸗ ſodann als „Geſandter Karla des Großen“ bei ter. W 9057 80.37 englischen „Nohat Mail Company“ gehörige 

bemerkte auch bald, daß ſein Portemonnaie mit lich iſt. Eine überaus günſtige Aufnahme iſt unheimlicher Fackelbeleuchtung das in Knittelverſen u Ruſſen de 1880 N 95,65 —.— zwiſchen South i i 

0 Mark Inhalt verſchwunden war und er eilte dieſem neuen Werke ſicher, das um ſo höheren derbſter Art abyefaßte Sündenregiſter des Uebel 4% Ruſſen de 1889 9424.00 Weſt⸗Indi nnn ai BER RR 1 5 

der L. nach. Das Portemonnaie hatte die Per⸗ Anſpruch auf unſer Jutereſſe hat, als die welt. thäters vorzutragen, wobei die Uebrigen von Zeit 4% uniftz. Egpter „ri 486,56 eine Indien fahrende Poftdampfer „Moſel“ 20 

ſen bereits zune ee man das bezwingende Macht des Chriſtenthums hier in zu Zeit in ein ſchallendes Hohngelächter aus⸗ (% Spanier äußere Anleihe... su 1 57% engliſche Meilen von Colon entfernt geſcheitert 

* — N unde A 5 92 0 vor⸗ einem ſeiner, wenn auch blutigſten, doch größten brechen oder auf den mitgebrachten Inſtrumenten, en er ae a 64.00 und volftändig verloren. Paſſagiere und Be⸗ 
fand. Sie wurde zur Ku Si 9 der Setii Siege gefeiert wird. 1273] Pfannen, Peitſchen, Glocken, Trommeln ꝛc. einen 2% brivil. Türt.- Obligationen. .] 405,00 | 40475 mannung ſind gerettet. 

5 * Be 5 der . Meere entſetzlichen Lärm verurſachen. Dieſe Vorleſung Franzosen ee e e. 615,00 621,25 Cork. 30. Oktober. Dillon ift in Folge 
-en we wor 00 Oktober 1891 der Mate Vermiſchte Nachrichten. endet mit einer Mahnung zur Beſſerung, worauf Jombarde nn 21250 210 |, e ee 8 

ſitzende den Eintritt eines neuen Mitgliedes, bes Berlin, 30. Ottober. Zu außerordentlich . Bellen e en eee ee eee U we en a EL a b 

Herrn Apothekenbeſitzers Mannkopf . Köslin erregten Auftritten tam es vorgeſtern Abend in Protokoll zu unterschreiben. Zum En ee ae REN 12 e eee 1 ebe 

augezeigt und eine Reibe von geſchiſtlichen Mit Spandau bei der Ankunft Wegel’s, die a 8 an fe ee n feet 420% | 438,00 wurde lebensgefährlich ne ti 
teilungen gemacht hatte, hielt ein Mitglied einen Viele Tauſende hatten ſich, wie bereits gemeldet, it en ihr Fällen igt es edit ſon cler nennsn. 1245,00 1245.00 Jungen, welcher für die Antiparnelliten agitirte, 

Vortrag über das Thema „Vom Eggiſchhorn ſchon am Spätnachmittag des vorgeſtrigen Tages N . Br ae ein are = 1 Aber , | an 1 Are 255.00 | 255,00 wurde ein Auge ausgeſchlagen und ihm ſchwere 
auf die Jungfrau und über die Möuchsſoch nach in der Umgebung des Bahnhofes eingefunden, der Polizei, einen oder den a iche in dieser e e 600,00 | 582,00 Verwundungen beigebracht. In Kilkenny wurde 

SOründelwald“. Nach einem lleberblick über die um der Ankunft des Mörders beizuwohnen aukunpfeaften. Wie Sünder, welche in diefer Pauama⸗Kanal Alten digakionen! 2800 J 26,00 i llitiſche Kandidat an Stell f 

Berner Alpen ſchilderte der Vortragend ſeine Etwa fünfhundert Perſonen, mit Perronkarten Weiſe verfolgt werden, find gewöhnlich ſolche, Alias,“ Obligationen. 28,09 [ der antiparnellitiſche K elle Dennefis 

> Reife, die ihn über Luzern, Göſchenen, die Furka verſehen, waren auf dem Perron zugelaſſen wor, die ſich den Gerichten bisher zu entziehen ge. nie Tinto Ati .... 471,80 | 470,60 ohne Konkurrenz gewählt. 

7 nach Vieſch im Nhonethal führte. Von . 0 Bürgermeister ſowie andere Notabigi. wußt haben, mit Vorliebe werden ee e eee Be 2767,00. [2776,00 Kopenhagen, 30. Oktober. Einer letzten 
langt man auf gutem Reitweg je Hotel Jung- täten der Stadt, höhere Offiziere, Berliner Kri⸗ ee 8 aa e 6e Credit Lyonnais....,,......... | 786,00 79000 Beſtimmung zufolge iſt die Zarenfamilie heute 
frau, das unterhalb des Eggiſchhorns in einer minalbeamte waren gleichfalls auf dem Bahnhof f ge t jedoch einem Gaz pour le Fr. et IEtrang. . . 565,00 570,00 Morgen landeinwärts über die Fünen nach Frie— 
Hoge von 2200 Meter gelegen und vorzüglich anweſend. Auch eine große Anzahl von Damen, welches vor vier Jahren ſtattfand, ha Transatlantiqus . 576,00 —.— f ; an 

geführt iſt. Nach einigen kleineren Ausflügen bie m jeden Preis den Mörder ſehen wollten Amtsrichter gegolten. B. de Freu 4630 00 48,0 |derteia abgereift, wohin ein ruſſiſcher Hoſzug di⸗ 
zum Märjelenſee, auf das Eggiſchhorn u. A. und die ſich voranſtellten, bemerkte man. Ueberall — (Richtiger Blick.) Neffe: „Nun, Onkel, Ville de Paris de 1871 | 40600 | 406.00 rigirt iſt. 
wurde die Beſteigung der Jungfran unternommen, hörte man Verwünſchungen gegen den Verbrecher 5 biſt 5 5 meinen 3 en i 122 1 % Sie Moskau, 30. Oktober. Nach Meldungen 
Den Ausgangspunkt bildet die Concordiahütte am und Ausdrücke der Befriedigung, daß es endlich ve 8 5 m 55 8 ner jägerifchen Wechſel auf deutſche Pläbe 3 Mt.] 123/; 123,25 aus Irkutsk, kam es zwiſchen den Verbannten, 
Faulberg, welche der Naturforſcher Tyndall als gelungen, ihn zu verhaften. Man hatte Wetzel g u 90 1 6 ie ſich Wechſel auf London kurz 25,24 25,29 ½ welchen Ländereien zur Bearbeitung überlaſſen 
4 ; f a et N tergebracht Anlage?“ — Onkel (Bankier): „Daß fie ji 25¼ 25,25 3 a 3 ; 
den ſchönſten Punkt der Alpen bezeichnet hat. Um in einer Abtheilung des Packwagens unterg A Cheque auf London 25,25 a j i 144555 . 
es ird brachen die Wanderer auf, ſtiegen und Beda cht darauf genommen, daß dieſer Wagen zweifelsohne ſehr ſchlecht verzinſt. Wechſ. Amſterdam k.. 206,87 J 206.87 ſind, zu Grenzſtreitigkeiten. Der Kriegsminiſter 
über den Aletſchgle raufirn zum beim Einfahren des Zuges auf dem Bahnhöfe — Eine richtige Antwort.) Im Jahre 1806, Wien. l. 218,00 213,00 verfügte deshalb, daß einzelne Offiziere der in 
u en Aletſchgletſcher und Sungfraufirn z nfah Zuges auf h N 6,50 | 446 in: ri 
Roththalſattel empor und erreichten, nachdem ſie nicht vor dem Stationsgebäude, ſondern am Ende nach der Schlacht von Auerſtädt, kam jeman 008 mut Ae 8450 84000 Sibirien ſtationirten Truppen als militäriſche 
hier alles Gepäck Gipse l atten, um 6 Uhr des Perrons hielt, um fo den Andrang des Publi⸗ unaufgefordert zu dem franzöſiſchen e e e ne EZ 7875 Statiſtiter die offizielle Ueberwachung der Rege⸗ 
45 Minuten den Gipfel (4167 Meter). Die kums zu vermeiden. Aber dies Bemühen wir danten in Berlin und wollte ihm verrathen, wo | Robinfon-Aktien ...... t . {ung der Beſisverhältniſſe zu übernehmen haben. 


Ausſicht war jo klar, daß ſogar die Gaſthöfe in vergeblich geweſen, mit unwiderſtehlicher Wucht man eine Quantität königliches Bauholz ver⸗ 


Kirchliches. Artillerieftr. 3 1 Wohn., Stb., Kamm. u. Kch., 


Um Sonntag, den 1. November (Reformationsfest) fof. auch z. 1. November z. vm. 
m Sonntag, den 1. November (Re ation = 7 0 - = 
werden predigen: „Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl, oder ſpäter 


In der Schloffkirche: zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


7 i nd kleine Wohnungen 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. ſind große und 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. Philippſtr. 70 zu 8 Hansen. 
(Nach der Predigt Abendmahl; Beichte dazu am] Charlottenſtraßße 3 iſt eine 5 von 2 
Sonnabend um 6 Uhr). Stuben und eine kleine Wohnung f. 13,50 Mk. 
Herr Prediger Katter um 2 Uhr: (Jugendgottesdienſt.) ſofort od. ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
Um 3 Uhr: Verſammlung der konfirmirten Töchter Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. . 1,20 u. 1, 10, 
fette, friſche 


Koch⸗ u. Backbutter 


Pfd. A 1,00, 0,90 u. 0,80, 


C. L. Gelelneky, een, 1 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 32, 


empfiehlt anerkannt beſte 


7 * fi ER 2 * 
„ — on Tun Einen Noekihn abe — ‚ Schweizer Käſe 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: ſpäter zu vermiethen Faltenwalderſtr. 106. U er, Pfd. „A 1,00, 0,80 und 0,60, 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. Z ee RT TEE 720 F F ilſiter K äfe 
Donnerſtag . 1 1 in der Sakriſtei: Eine Wohnung für 2 Mk. 2 “ + 5 
err Prediger Katter. s = fd. AL 0,80, 
In der \ akobi⸗Kirche: zu vermieten gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. . = 288 2 
Ser Mucke 57 Se an 10 Ne Mönchenbrückſtr I. 5 Tr., |. 2 St. Kab., . u. in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. Fürſtenflagger Käſe 


(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Waterkl. ſof. zu verm. äh. p. b. Sehmidt. Pfd. 46 0,70, 


5 6 
W ee Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin, vfaumenmus 
Nach S B. 8 2 z N ar 4 155 0 1 
„lite bn, gen e Stuben _ Mohair; und Germania⸗Nock⸗Wolle. as 
In der Johannis⸗Kirche: Tordtl. jg. Mann f. frdl Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, b. IV L, — 


rr Diviſions rer Kleſſen um 9½ Uhr: a N 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſe 0 Milt argottesdienſt Fuhrſtr. 1 5 1 Stube für 1 einzelne Perſon 


Blüthen⸗Honig 


Neuheiten in 


N } 11 Uhr. Be 3 für 6 Mark zu vermiethen. K 3 $ a Pfd. 4 0,80, 3 

Herr a ee te und Mbenbmaßf) |1 5 Main 1_ft- Sätafftele _ Mbredtfr, 8, Sof TI, BIER: wollene ee 5 Kopf un re und wollenen Fri f che Eier 

Kindergottesdienſt um 3½ Uhr. Helle Kammer z. vm. Louiſenſtr. 21, H. gradezu 1 Tr. : e von M. A, an, üchern für amen, 2 e ee. 

Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. I anſt. junges Mädchen mit eigenem Bett, welches den Kinderröcke „ „ 070 „ Wollene Kapotten und Mützen für 575 

Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um sh a 1 ie Yaufe beſchäftigt 15 BT Damen⸗Weſten we 1,50 „ Kinder von M. 0,75 an, Joh 5 w alpuski. 

endmahl. 1. Nov ohnu apenſtr. 7, v. r. : 
In ber 8 Pauls -Kirche. Sp Mädchen ER Shicffite Säulen 5,4 Tr. Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ Pomm. Gutsbutter-Handlung, 
u . F F 3 ö * — 
Ser ri — Predigt Beichte und Abendmahl) Ein f. mösl. Zimm. f 11.93. v. Rofengarten 14, 2 Tr. r. Burſchen⸗Weſten e | ſchuhe und Strümpfe. 2 Fiſchmarkt 2. 


Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. Nord. Leute finden Schlafſtelle Roſengarten 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Ii. Mann f. 


Herr Paſtor Fürer. i 5 . . 22, H. III. 
Im Zohannistloſter⸗Saale (dieuſtadt): i. Mann f 3. I. g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 22, H. 111 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


II. Mann f. 3. 1. g. Schlaf. BAlhelmmr. . .. 
8 edi 5 1 anft. ig. Mann findet freundl. Schlafit. mit ſepar. 
der . der lutherſſchen Immanuel Gemeinde Ging foot. ob. heit, _____XBilhefmftr. 1, ©. Hur, Hammonia-Carbolineum. 
if 6): 1 anſt. Frau kann bei 1 Wittwe z. 1. Novbr. mit 
um 94, Uhr: Scrgoitesllenke 2 einwohnen. Bergftr. 8, Entreſol bei Friedrich. Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle Hamburg und Trelleborg (Schweden). 
Herr Paſtor Schultz um 9½ Aw: an N Burſcherſtr. 48, Hof part. links. . 2 
mahl. (Beichte . 1 j. ordl. Mann f. gleich o. ſpäter helle Schlafſtelle 
herr Paſtor Schulz um 5 ¼ Uhr. 1 1 2 f 
— Katecheſe mit der Jugend.) B ˙— ht N a V db 1 &R er E ER 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): Eine freundliche Kammer zu vermiethen 5 f 
Nachmittags 4 Uhr: Herr Kandidat Tech. Falkenwalderſtr. 22, Hof part. links. Pieper. _ ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Aus oahl 


In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): _ — 
Herr Prediger Liebig um ½¼10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. Lokale ete. 
Knabenhort (Apfelallee): 


— . ́— — — —— 

Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr 3 ſogleich zu vermiethen 
(Nach der Predigt Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) Ein Pferdeſtall 1 7 8 

In der Lukas-Aeirche: Ein Pferdeſtaln Sele n Stoltingftr 
Herr Paſtor 1 um nz — — nn. 
Herr Kandidat Dreiſt um r. 5 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Paſtor Homann. Verkäufe. 

In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 


zur Aquarell⸗,Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗ Holzbrand⸗ „Emaille“⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Traucuſtr. 26. 


An die geehrten Bewohner 
v. Stettin u. Umgegend. 

Wegen Umzug verkaufen wir Damen: 
[ſtiefel, Herrenſtiefel, Kinder⸗ 
ftiefel bedeutend unter dem Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe. 


Nachm, 2 Uhr Sindergottesbienft. Lünholde sche eis. Oefi T 
; u irche der Kückenmühler Anſtalten: ö Meiäingeriheg.- Füll-Defem, eee u Gerth * Lüth, 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. N Ofen vorsetzer, sowie alle = — . Rutd⸗ 840 85 155 Schühfabrit 
Herr Paſtor Bernhard um 6 Uhr. : Hoch Ofen- und Feuergeräthe, Köstritz e r Se h warz bier ord⸗ u. Subbeutihe Schuhfabrik. 
(Einſegnung von 6 Diakoniſſen.) N > f 4 EEE ICE ET ET 
In der Friedens-stirhe (Grabow): Hildesheimer bob dhiniſchen Autorität ſohlen fü W = Die si 
Herr Paſtor Mans um 10% Uhr. 8 72 J a Ag von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für ein roßhan un 
(Mach der Prediak Beichte und Abendmahl) Art ar-Kochherde , : j i 
Herr rege Rahn 1 0 1. Er Senking offerirt zu Fabrik- in 2 » Dintarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und Ne 9 a 9 
Herr Paſtor Mans um 3 Uhr. preisen | — .. ð het SICHERE . ͤ TON 53 Rp ann oppe 
Unterred t der konfirmirten Jugend.) - ER & (0 Mal Herm II PP 
Im Marchandſtift (Bredow): 0 oepfer, Hofliefer ant, FAR ESCHE sonvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Mal- bringt hierdurch ihr Lager von 
Gere, ee Beide um 10 Min ee e ln Mönehenstrasse 19. Ca RP bier, laut Analyfe vom 17. Mai 1890 7,6% Gewichtstheile Malz-Extratt, Roth- und Weissweinen, 
(Mad) der Predigt Beichte und W hendmallg eee FI Altohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorsäure enthaltend, eines Portwein, Madeira. 


Herr Archie nene et der gehaltreichſten aller überhaupt eriftirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 


Sherry. Malaga, Samos, 
empfiehlt die 


Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 2 A 5 9 5 2 U Cognac, Arrac, Rum und 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) f 8 Gegründet * 5 Gegründet Punschessenz 
Hear Voßer Dehn demterentdorf: . Herbst. Minterkleiderstoſfen] (4684) Fürſtliche Brauerei Köfkritz () bor un 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. Cheviot noppe u. caro für Haus⸗ u. . Analyſe gratis! Niederlagen: u Analyſe gratis! 
In Scheune: Straßenkleider, dopp. breit, Elle 50 Pf. F. W. Asendorpf, große Wollweberſtraße 40. Krause, sönigsftrafe 1. 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. in allen 

Sonntag, den 1. Novbr., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ Damentuche zn 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien: ' 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch Marirte Plaiddiagonals, „80 Pf. 


eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Pastor Wollene Stoffe mit ſeidenen Caron, 


ächt englischem Porter. 
zu billigen Preiſen, auch bei Entnahme einzelner Flaſchen, 
in empfehlende Erinnerung. 
Grüne Schanze 18, part. 


SSS S SS SSS 
Schaufenſter⸗Rouleaur, 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Broschüre: 


„Zur Lösung 


Paul aus Ravenftein halten. doppelt breit, Elle 90 Pf. u. 1,00. der Hautbekleidungsfrage“ ö > 
Im Sermannsheim (Krautmarkt 2, II): Bedeutend unter Preis neueſte Muſt er hergestellten Glasfirmen, 


Glasbuchſtaben 


Bart u 2 47 Morgen 9 Uhr Gottesdienſt: Herr Engl. Tüll- Gar dinen. 


leinenen Unterk leider und Leibwäsche 
EEE ET EEE TEE TRENNEN Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche „5EfffCCCCCCTCCCCCC 0 DDD EEE 5 


(Ü ri f 1 m On 1 7 1 in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 
; ntierjacken osen erhemden rumpie eic. U 
Hemdentuche, können wegen ihrer eigenartigen Construetiom als 233 zu — NX Seiler, 
Offene Stellen. Stück 3, 00 6,00 und 7,50 M. Jahreszeit, folglich Kohlmarkt 10. 


_ auch im Winter _ 
mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 
Naeh Plätzen ohne Niederlage liefern wir direet. 
Brosehüre, Preisliste und Proben gratis und franeo. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln, 
Schönherr & Cie., Köln a. Rh. 
St. Agatha Nro. 6 & 1%. 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
s Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 ¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 


22 ni Damen-Hemden aus gutem Hemden⸗ 
Männliche. tuch mit und ohne Beſatz 1,00. 


*nmnmn n bbb 2 
2 tüchtige Rockarbeiter Fertige Laken aus Leinen 1,50. 
für feine beſtellte Arbeit verlangt 


Buylittſraße 8, 3 kr. 1 W. L. | Gutmann, 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle wird verlangt (beitellte 
Arbeit) Bollwert 87, 4 Tr. am Heumarkt. 


Schneidergeſellen eefihlägerfi. 18, v. II. 


Käse, 
Deutſcher Schweizer a Pfd. 60 u. 70 Pfg., 
in Laiben von 40 bis 50 Pfd. billiger, 


empfiehlt 

Adolf Leuschner. 
gr. Wollweberſtr. 2021. 
Sümmtliche 


Gummi- Artikel 


f f — 6 aninos, kreuzr., v. 380 M. an. 
Einen Arbeitsburſchen . 15—16 Jahren verlangt Onbe is In A 18 Mk. Won 


. Petri, Pölitzerſtr. 17. a 
— — — —e— "kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Par Einen Lehrling ik gegen Koſtgeld verlangt er „Ben . 
L. Petri, Klempnermeiſter, Pölitzerſtr. 17. „Fabrik Stern. Berlin. Neanderstr. 1. 


—BBB — Ted ARTE BL St MEER liefert 
a he Herm. Sachse,, 30 /). Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, Ed. Schumacher 
Mr $ Steinmetzmeiſter, Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. » as 
'eibliche empfiehlt Grab: „m Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Ver— . 
W Denkmäler kaufsſtellen zu haben. ——— 
zer Cine Aufwärterin wi fort uelagt en Beitellungen erbittet Otto Fleischer. Haarfärbe⸗ 
ittwochſtraße 24, Eupen. armor — 
F u. Sandftein. Pfarrer Seb. Kneipp's mittel, 


Paradeplatz 49, 
Feſtungsb 


AR: 


d Fl AM 3, halbe Fl. A 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln. 


Junge Mädchen aus beſſerer Familie mit guter 
Schulbildung zum Erlernen des Geſchäfts geſucht. 
E. Mey, Tapiſſerie⸗Geſchäft, 
kl. Domſtr. 21. 
Tücht. Handnähterinnen a. Jackets u. Paletots ver! 
ſofort Dummann, Reifſchlägerſtr. 18, 


— ⁰—ñä6ä—— — 2 — r -- — — — 
Falfenwalderſtr. 10, 2 Tr. I., Eing. König-Afbertftr., 
Aufwärterin für den Nachmittag verlangt. 


——ů ͤ— Z—ü—imʃ —“:Y —— — — — öẽ— 
Geübte Wee auf Bort⸗Weſten verlangt 


edler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. ff. Eſtragon⸗ 
Stellengeſuche. s ee 0 | 
Weibliche. 5 Wein⸗ 
Eine Kochmamſell „ Bier 


5 de e Zeugniſſen ſucht Stellung in 2 — ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
Hote eſtaur t RK * 1 e⸗ 
aer Seen abe ee % 1. Del H. R. Fretzde rf, 


leinene Geſundheits-Trieot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
Bi 1 55 eit 58e 8 3 * cn 
herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ Die alleinige Niederlage befindel ſich in Stettin bei 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Yabrif- * 
mare nebft kinlerſcheifk des Hern Pfarrer Geb. Kneipp. Diele I Gruner erat 60, In Graben 
von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden 5 


Alt, berectigtes Fabrikat ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten 


Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beſte und 


garantiert 


Echt ungar. Gebirgswein. 


| 


eee gefündefte empfohlen und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu Alter weißer Tiſchwein Lit. A 0,45. 
tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. Ra Ia. „ „0,55. 
Das Publikum warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate. Moorer (milde) Beſſertwein 5 „ 0768 


Riesling 1872er 2 1 4 
Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 
(fett ſüß) 1 Ser 

Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 

Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. augef. gegen 
Machn, o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber. u. 
franko w.zurückgen. Gaſtwirth u. Wiederv. 10% Rab. 
b. Abn von mindeſtens Mark 200 Weine. 


0,75. 


Augsburger -Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 


vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


| Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
Letsch, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Wolffberg und 
J. F. Radberg, in Colberg bei G. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jaeohsohn 
Söhne, in Garz a. Rügen bei Fock & Domm, in Lauenburg i. P. bei W. Hintz, 


1.40. 


— 5 in Labes bei Wolf J. Meyer Nachf., in R. 6 . de Ig. Spitzer Ww., Preßburg (Ungarn). 
an Rudolf Here, Stralſund. Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. betete in 1 3 P. „bei Ad Mareune, 2 Ehivelbein ba Mar * e Weingärtner und Kellereienbeſitzer. 
2 n Wörishofen hei Friedr. Zeeh. nm mn 
. 38 FF 70 i 

Vermiettzun Rö ne farbe decken, Dec | eg | 

3 gen. ire Li PC ne, fun Srerdededten, ecken. Pa, Oberschl. Neinkohlen ee Dal 
. Pr. eee ee ee teen u. Zubehör e N . EN 

= N Elfi St ickma ſchi in jeder beliebigen Preislage halte aue foeben eingetroffene Fahrzeuge offerirt billigſt lei. Rothwein & Fl. 65 H. 

Stube, Kammer, Küche Den ba il 12. Mlerber. U | men beſtens empfohlen. F. nn N 76— 78. N Ya 43 
aft 1 Ah eine Stube mit Kochgelaß zum 4 elephon 441. Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40%, 
Holzſtr. 14 Dezember zu vermiethen, 1 hreſen eee nbtien 1 2 ah ii Fr 0 M arquardt,. fac. Muscat Lineld Fl. von 55, an, 
6 Zimmer, 0 Unterricht gratis. 0 Specialgeſchäft, Konifenftr 22. 1 A ik | abe e ar a 90 
Badeſ b. u. . w. z. 1. April 1892 4. vm. Hohenzollernstr. 8. Beſtes Erwerbsmittel Korn⸗, Kartoffel und Ulaml - rtl E Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 


Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 


2 4 An 1 
1 Smb. als of. J. bm. llernütr 78, Ill. ür alleinſtehende Damen 855 ke Mehlſäcke waſſerdichte x 
Stub als Hofwohn. ſof 3. vm. Hohenzollernſtr. l BEER Fa Eher leichte Abgablungen, Ac 9 Wagenpläne, Dreſch⸗ ſämmtl. Pariſer Special. | 


R 85 x ) pläne und Bügelpläne * für Herren und Damen (Neuheit) Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
: Stoltingſtraße 94 Proſpekte frei. Stetti kauft man Ai kale mae hl, illuſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special | ö echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
find Wohnuncen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ Arnold Blaesing, tettin, und billigſten in der Säcke⸗ und Planfabrik, Breite: | jowie auch über intereſſ. Lertüre und raphien 1 echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1.00. 
behör gleich zu vermiethen. 2 Breiteſtraße 20. ſtraße 61, Hof, im früher Figard'ſchen Laden. gegen 20 Pf. E. Kröning, Magdeburg. Billigste Bezugsquellef. Spirituoſen 


1 
3 3 


* * 
— N 
. — — ——— — - - — 


eee 


C A 


a li maschinen 


für Familien 


und jedes Gewerbe 


Specialität: Frister & Rossmann 
Original-Maschinen. 


stem: 
Wheeler & Wilson. 


RE 


y 
Singer, Medium, 


Pfaffs Ringschiffohen-Nähmaschinen. 


Sämmtliche Ersatzthoile, Nadeln, 


Univerfal: Wafchmafchinen, 


Wringmaſchinen in verſchiedenen Größen. 
Geſchäftsgrundſatz: Durchweg erſte Fabrikate. Streng reelle und coulante Bedienung. 


M. Clauss, Stettin, 
6 Königsſtraße 6. 


ERRELLLBLBLPLBBELLBEBBB 
Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 2 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
yl & Meske, 40. Breiteſtr 40 


Schwarze, J 6 1 N en- Schwarze, 
Haus 
Max a 

ſleapdälc. Laebtenstein, Jllfldll. 


86 Schul zenſtraſ e 36. 
Die Haupmiederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Garbolineum „Avenarius 


of . A: Liskow Naehf., Stettin. a: 


Preis-Liste 


Fertige Scheuertücher 


Billigſte Fabrikpreiſe. 


S nenen 


4 5 R. p. 


Scheuertuc! vom Stück 
5 —— von 20 Mtr. A 


a „ „* 


„n „ „„ „ „ „ „ „ 
„ „ „ „„ „ „„ „„ „ „ 
„ n u „ „„ 


a n * * Mm 


Für Wiederverkäufer 


25 I. Geleineky. Roßmarktſtr. 18. 


ie * 1 
Anna Wit 
Roßmarkt 1, a 
beehrt ch den Empfang ſümmtlicher Neuheiten in 
und Winter⸗Hüten ergebenſt anzuzeigen. 


Kinderhüte, Trauerhüte 
Putzartikel bei billigster Preisberechnung 


für Herbſt 
und Winte 


in neuer, ſehr hübſcher Auswahl. 
Otto Gremlin, 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
ölitzerſtraſſe 78. 


extra en-gros-Preiſe. 


Wiener Filzhüte, 


und Trauerflor, jowie ſämmtliche 


Breiteſtraße 49 50. 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 
Neuheiten in 


Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 
Knöpfen, Spitzen, 


ſowie alle zur Schneiderei er 


Wolff & Cohn, 


23, kl. Domſtr. 23° 


Federbeſätzen, 
forderlichen Gegen⸗ 


Prof. Rohling's Talmud! 


b. 1 % 60 H. 
Sittenlehre iſt für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
ph Russell’s Berlag. 


3 Die Sir werdet rg Glaubens⸗ und 
erlangen Sie gefälligft unſere Origi 
1 % 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche A 2.— 


== Enthaarungsmittel 


zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
(Bartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für bie Haut & Fl. Mk. 2.50. 
2 Eau d' Athenes 
(Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und Kräftigung des Haarwuchſes / Fl. AM 3.—, 
1, Fl. A 1.50. 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
/ Flaſche V 2.50, ½ Flaſche 1.25. 

Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Cie., Berlin SO., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 


lage in d. Apotheke zum Greif 
Lindenſtraße 30. 


S 8 8 80805 80h W 8 h 


RB 


Vorzügliches Huf⸗ u. Lederfett, 
Sattelfeife u. Neitzeugglanz 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Fr. Marquardt, 


Specialgeſchäft, Louiſenſtr. 22. 


Zubilligſten Fabrikpreiſen 


offexire 
wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer · 
dichte Magen u. Buden⸗Pläne, Kartoffel⸗ 
u. Korn⸗Säcke, Stroh⸗ u. Bett-Säde. 
Adolph Goldschmidt, 
Süde- und Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsſtr. 1. 


Filz ⸗Schuhe, 


empfiehlt in großer Auswahl ji billigen Preiſen 
. Babekuhl, 
Mönchenſtr. 2I-80, Eingang Roßmarkt. 


| Sandarbeits-Schule 
für Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können z. 1. November eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand ⸗ 
nähen, Weiß, Platt⸗ und Goldſticken, 

Putz machen. g 


1d. Vestle's Kindermehnl empfiehlt g 
Theodor Pee, Breitestr. 60, und 
Grabow a O., Langestr 1. 


8 mit Pelz, Seiden- 
äntel, u. Wellfutter 


Prämiirt. 


H. Stoeter Nacht, Ichulzeustr. 7, 
Regen- g N Fabrik und 


„In, srönster Auswahl Jackets Capes, adm 


deck ſünmce 

cken ämmtlicher 

n im Preiſe von — Sattler- 

E Wanren, 
MUunimi⸗- Artikel. 


Spezialitäten für 
P aris. Herren u. Damen, 
erſendet zollfrei und diseret: i 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
I unsführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
ſchlocſ mem Couvert ohne Firma, 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 
6500 ganze Flaſchen 
Champagner 


* Ab 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
gegen Nachnahme. Anfragen u. „Sekt 38“ poſt⸗ 
lagernd Mainz. 5 


Balriſch, Weißbier, Kaiſerbier 
Malzbier, ſowie andere Biere, und franzöſiſche 
Weine empfiehlt 


F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29—30. 


rossmann. Bahll & (o. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 
Glaſtrte Thonröhren, 
glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glafirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland-Cement, Gyps, 
Guß- und ſchmiedeſeierne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 
Fayence⸗ und email. Sanitäts-Artikel. 


8 R. M ohni ®s 


Uhrmacher, 
| Faltenwalderſtraße 16, 
empfiehlt gobene, filberne und. Ridel-Uhren jeder Art, — 
ſowie Regulateure⸗ Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 5 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


I Cummiwaaren 8 


jeder Art nur la Qual. bei 
Gustav Grlese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


kragen, Manschetten] 


und Vorhemdchen % 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 
i Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, Be 
X Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Selnitt und. bequemes Passen trotz 
9 ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wöscherin & 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- BE 
wäsche, Bar 


Imeys s 


Sie kostet kaum mehr als das Be 


Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
Auf Reisen ist Mey's Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 2 


Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


GOETHE III 
A (durchweg gedoppelt) m 


SomiLLUR III 
ungefahr 5 Cm, hoch 0 ö 
N 


© Umschlag 5 Ctm, breit. A 
up ungefähr 41, m, hoch 


conisch geschnitt. Kragen, 


ungefähr5 Cm. hoch. WAGNER III ausscrord. schön u. FR/ 


an 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 


3 — Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl, 
Domstrasse 10 a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 


Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25. 


Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plag witz. 


oder direct 


Champagner 
Marke Carte Blanche H. Latour & Co! Eper nay per Stifte von = ganzen Flaſchen % 18 
> 


L 3 ” C * * ” * * * ” * * 
Laſting⸗, Step p⸗Sehuhe frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder * hme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


aui Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Yorjährige Mäntel, Jackets, Radmäntel u.s. v. 


uno 


ol 
* 


Damen-Mäntel- 
Ausverkauf 
sind die Preise wegen Kur- 
bevorstehender gänzlicher 
Geschäftsaufgabe für alle Arten 
Damen-Mäntel nochmals bedeutend 


auI9pow Susis uspu uno 
ou pus [Jyemsny 197850413 ul 


Radsehewski & Co., 
Kohlmarkt 5. 
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ELLE URLEI I 


auen use anw nuss 


———————— uk den 
iegel und Posterwaaren 
in allen Holzarten und Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher und 
ter 8 „ Sarantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am 
unter koulanten Bedingungen.) 
inriehtungen nach Zeichnuns. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
G. Cizelsky. Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


Oehmig- Weidlich Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeife von 


und Parfimerie- 
Giebt der Wäsche 
einen’ angenehmen 

aromatischen Geruch. 

ile einen Versuch und man wird nie mehr aine andere in Gebrauch 


Möbel, 


Gunze Zimmer- 


C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 
Fabrik gegr. 1807) 
Grösste Ersparniss 


Beste und durch 
an Zeit, Geld und 


sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 
Man mache mit dieser 8e 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Origir alpücketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie ia offenen Gewichtsstücken. 5 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, „ 

Ad. Fechner Nachf., 
(Inh. H. F 

„Germania- 
R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf,, Lindenstr. 


Erich Richter, Breitestr. 

C. E. Riebe, ( jesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbler, Falkenwalderstv. 
Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 
Paul Schulakowsky, Fischerstr. 


Drogerie“, Hohenzollernstr. 


Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. str 
Schultz & DammastNachf.‚Reitschlägersit. 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 

äding, gr. Domstr, 

G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, k 
Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, 
Albert Noesske, Lindenstr. 

Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 


Vertreter: Walte 


Louls Sternberg, 

Wilhelm 

Aug. Werth, ß ” 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr. 

Max Zuege Nachf., Kronpriuzenstr. 
(Inh. Brockmann.) 

Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
(vorm, Jul. Duvenage.) 

bei ©. Lüdtke, Breitestrasse. 


r Hoffmann, Sellin. ® 


TER FREE nel 
N . 
J. Kruse’s Möbeltischlerei, 
of, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Eeſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


früher Grünh 


